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Jn dem Städtchen Boone, 

im Staate Jowa, haben dieser Tage 
herr und Frau James hull die 68. 
Wiederkehr ihres hochzeitstages ge- 
feiert. Die Beiden sind die einzi en 

Ueberlebenden von den neun erigten 
Ansiedlern von Boone Counth. Sie 
heiratheten in Indiana. Vier Gene- 
rationen waren bei dem Festmahl an- 

wesend. 
Bei dem Leichenbegäng- 

niß eines Mannes Namens Michael 
Sereno, das auf dem Friedhofe in 
Weftport, Conn» stattfand, tam es zu 
höchst aufregenden Szenen. Der Rand 
des Grabes war nicht start genug, um 

die Menschenmenge tragen zu können, 
und als man den Sarg hinabließ, 
stürzte der Gehilfe des Leichenbestatters 
dem Sorge voran in das Grab. So- 
fort brach unter den Leidtragenden eine 
Panit aus; Alles driin te nach dem of- 
fenen Grabe, und die Folge war, daß 
noch ein Dutzend andere Personen in 
die Grube fuhren. Nur mit Mühe 
konnten sie aus ihrer unangenehmen 
Lage gerettet werden, und die Aber- 
aläubischen erwarten mit Zittern und 

Zagen, was das Omen wohl zu bedeu- 
ten habe- 

Eine Bärin, welche auf der 

Suche nach ihren Jungen war, 
bloctirte die Kemmerer Division der 
Union Pacifir - Bahn mehrere Stun- 
den lang, indem sie zwei Signalwiir- 
ter in Behan, Wyo» in ihrem Schlaf- 
raume festhielt und ei ihnen unmög- 
lich machte einem herannahenden 
Frachtzuge Oe Signal zu geben, dasz 
die Strecke frei sei. Ein erst kürzlich 
angetommener Signalwärter hatte 
nämlich die zwei jungen Bären gefun- den und in den Schlafraum ge racht. 
Die Bärin war der Spur efolgt. 
Zum Glück sahen die beiden Gönner 
die Gefahr rechtzeitig und derbarri- 
ladirten die Thüre. Sie blieben aber 
Gefangen bis die Mannschaft des 

Frachtzuges ihre Lage entdeckte und sie 
mit helfe einer großen Anzahl Arbei- 
ter befreite. 

Knapp dem Verbren- 
nungstode entgangen ist der Farmer 
William A. Glendenning aus der 
Gegend von Ogden, N. D. Er wurde 
von einem Pferde, welches er aus ei- 
nem brennenden Stalle retten wollte, 
durch einen hufschlag in’s Gesicht 
verletzt und fiel bewußtlos zusammen. 
Er wäre sicher verbrannt, wenn nicht 
feine Frau sich einen Weg durch die 
Flammen gebahnt und ihn herausge- 
zogen hätte. Glendenning war gerade 
im Begriffe, altes Stroh zu verbren- 
nen, als eine Aenderung in der 
Windrichtung eintrat und die’ Flam- 
men infolgedessen den Stall ergriffen. 
Die Flammen breiteten sich rasch aus, 
aber Glendenning rettete doch ein 
Gespann, und als er auch das zweite 
herausbringen wollte, passirte das 
Unglück. Der Stall mit den Pfer- 
den und dem anderen Jnhalie ist den 

Flammen zum Opfer gefallen- 
Wie aus Erootston, Minn» 

berichtet wird, hat Professor Wilson 
von der Versuchsstation in St. An- 
thonh - Part feine Versuche hinsichtlich 
der Ausrottung des wilden Senfs, der 
canadischen und der Saudiftel und des 
Löwenzahns durch Besprengung der 

jungen Pflanzen mit einer Lösung von 

Eisensulphat begonnen, und die bis- 
herigen Erfolge waren so ermuthigend, 
daß Hunderte von Farmern, welche da- 

bei zusahen, glauben, daß diese neue 

Methode für die Fartner eine große 
Wohlthat sein wird. Der Effekt der 
Besprengung ist gerader überraschend. 
Etwa eine Stunde, nachdem die 
Pflanzen besprengt worden sind, gehen 
die Blätter in ein duntleg Roth über 
und sind thatsachlich verbrannt. Aug 
den Versuchen ist zu ersehen, daß die 
Lösung auf den Senf am besten wirtt, 
wenn dieser gerade sein vierte-.- Blatt 
erhält. Aeltere Pflanzen wurden durch 
die Lösung auch start angegriffen, er- 

halten sich später aber wieder. Pro- 
fessor Wilson und Zuperintendent Ro- 
bertson sind aber der Ansicht, daß auch 
diese älteren Pflanzen, selbst wenn sie 
den Iouuuer über noch bestehen blei 
ben. nicht mehr Ledensfiihigteit genug 
haben, unt noch Samen tu erzeugen. 
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Eine Ehesrau von 13Jahi 

ren hat Baltimore auszuweisen. Jn 
der Wohnung der Eltern ver Braut 
wurden die 13 Jahre alte Lavinia 
Burlhardt und der 22 Jahre alte 

John Frederict Foster durch einen 
Geistlichen der resormirten Kirche zum 
Bund sür’s Leben vereint. Die 
Eltern ver Braut sind mit ver früh- 
zeitigen hochzeit ihrer Tochter voll- 
ständig zufrieden. Die Mutter ver 
Braut heirathete im Alter von 14 
Jahren. 

Jn Manneötracht und ihre 
Locken nach Männerart vertiirgt, ver- 

suchte dieser Tage Fräulein Alma Pe- 
terson in dem Holzlager von Peter 
Berg bei Faithort Station, ukveit 
Marinette, Wis» Arbeit als Holzsäller 
zu belommen. Sie wurde erkannt unt 
erklärte, baß sie in der Nähe ihres Ge- 
liebten, Avols Knutsom arbeiten woll- 
te. Adolf war von diesem Beweise 
ihrer großen Liebe so ergrissen, baß er 

ihr sogleich einen Heirathiantrax 
machte. 

znrotge eines dienen- 

stichs gestorben ist das 4 Jahre alte 
Töchterchen des Former-s Peter Koster 
aus der Umgebung von Eaicade, Ja. 
Das Kind ioar eben geimpst worden 
und spielte vor dem Hause, alt et 
von einer Biene in die Lippe gestochen 
wurde. Als bis zum nächsten Tage 
Lippe und Gesicht stark angeschwol- 
len waren, ries man einen Arzt und 
dieser stellte sest, daß Blutvergistung 
eingetreten war. Alle Rettungivev 
suche erwiesen sich als vergeblich- 

Ein merkwürdiger Fall 
von sahrlässiger Tädtung wird aus 
Wisconsin berichtet. Der 14 Jahre 
alte George Thiel forderte bei der elter- H 

lichen Wohnung in Brookfield seine 
Schwester Marion aus, sie solle in die 
Lust sducken, unt- er werde dieser 
eigenartige Ziel in der Lust mit einem 
Schuß tressen. Das Mädchen that 
dies, der Junge schoß und tras dabei 
seine Schwester in’i herz, so daß sie 
todt zusammenbrach. Der Junge ist 
ganz außer sich vor Gram und Reue 
iiber sdas Unglück. 

Nach einer Meldung ane 
Springbrook, Wis» haben Wald- 
brände daselbst großen Schaden ver- 
ursacht. Diese sind aus eine eigen- 
thiimliche Ursache uriickzuslihren 
nämlich die religiösen edenken eines 
»Seventh Dah Adventist«, Namens 
Frank Zinnella. Ein diesem gehöri- 
ger Hausen von Telephonpsählen war 

kürzlich an einem Samstag in Brand 
gerathen, und da es den ngehärigen 
der Sette der »Seventh Day Adven- 
tists« verboten ist, am Samstag 
l ihrem Sabbath) irgend welche Arbeit 
zu verrichten, ließ der Genannte seine 
Telephonpsähle ruhig brennen und 
verursache aus solche Weise die Wald- 
brände. 

Oklahoma wird wahr- 
scheinlich seinen blinden Redner, Tho- 
mas P. Gore, in den Bundessenat ent- 
senden. Er ist seit seinem elsten Jahre 
blind, hat es aber durch seinen bewun- 
dern-werthen Fleiß erreicht, daß er ei- 
ner der bestunterrichteten und sähigsten 
Redner in dem neuen Staate geworden 
ist. In Nebraska wäre bei den letzten 
Legislaturwahlen im vergangenen 
Herbst beinahe der blinde Redakteur 
des »Geneva Signal«, Frank Edge- 
combe, erwählt worden. Nur vier oder 
siinf Stimmen fehlten ihm an der 
Majorität. Vor 20 Jahren büßte er 

das Augenlicht auf der Jagd aus Ami- 
riehiihner ein. Trotzdem ist das oon 

ihm redigirte Blatt eines der besten in 
NebrastcL 

Nach hartem, faft ein Jahr 
dauernden Kampf mit dem Allbezwins 
er Tod gab Jobn Beete, feit Auguft älatient im Stadtbafpital zu Newaet, 

N. J» fein Leben auf. Bei einem 
Unfall, der darin bestand, daß et 

durch eine Rangiklotomotide überfah- 
ren wurde. erlitt Beete einen Bruch 
dei« Mit-grau Die Aeezte hatten 
wenig Oeffnung auf Erhaltung feines 
Lebens bei feiner Einlieferung, doch 
die Ju endteaft« « Beete war eeft 
28 Ja ee alt. « liefz die Dattoeen 
nach mebeeeen Monaten neue hoff- 
nuna schöpfen Er hatte lich mäh- 
eend dee Zeit fo fehe eedolt« daf; ee 

fetten alt Neeonvaleeeent betrachtet 
wurde. Doch die folgenden Monaten 

zzeigten wenig Zunahme dee Keiifte 
»de« Patienten und in dee tehten Zeit 
eschwanden diele eafeti. Medeeee 
"Oveeationen snuflten vomenaumsen 

iveeden, doch teine tonnte den Mann 
retten. 

Bec Uanddeietteägee lit. 
A. Joelin von Kingftou in Otteen state 
Eos-um Wie-, wuede dsefee Tage auf 

leinee Sattel von einem Landfteelam 
angedaleesn dee tdn nuets dem Wege sue 
nachften Oetlcdott funte Ist-M etMs 
teuern Betst-is eetlaele dee Haupts-el- 
ktlee, ee werde dem Wuddetetteitgee unt 
lenke-n sitt-I en vielem-date teilten 

zklelee peotelzttete dagegen. N den 
x u.mddetetseaaeen die defaedeenng von 

Clattageeeen eezllementtmasl neidete-e 
Stel. Nun W dee Lump- an Zwies- 

eilen und Munute dein can-Ottenher 
net lem Geld ad. klein Lle dem 

streitet vie Watte aus dee die-un m 
Ums »Im-e du Wen we dein wagen 
bunt-. nnd pe- vsndtteeictm feuem 
»me« He use-»Hu met-me Zeig-see- » 
paid bekan End bietet lese-« mfeee 

s Jedwedem tt«k-sd-«-e-ss des ums-eint 
Tun-« en ins-tm- c »O tut- messen 
Its-Me. teuedls M wn Isc-» me eine 
Ahn-must enl «- Ht den til-new 

Heeee In tun-den 

Das Bandes - Kapital 
und die Bureaugebäude des Senats 
nnd Unterhaufes follen·durch unter- 
irdische Gänge mit einander verdun- 
den werden, und eine Wafhingtoner 
Firma, welche die Arbeit übernommen 
hat und sie vor der im December be- 
ginnenden nächsten Cangreßsiyung 
fertig haben muß, hat dieser Tage von 
den Distritts - Cammtssären die Er- 
laubniß erhalten, die Straßen, unter 
welchen die Gänge gebaut werden sat- 
len,« aufzureißen. 

eine ganz eigenartige 
Methode hat John bunt, welcher an 
der Stadtgrenze von Des Moines, 
Ja» wohnt, in Anwendung gebracht« 
um sich vor der Belastigung seitens 
der Behörden beim Betriebe eines so- 
genannten »blinden Schweinchens« 
zu schützen. Er verschafste sich einen 
großen Zettel mit der Aufschrift 
»Scharlach« und befestigte ihn am 

Thore seines Hauses. Ven Nachbarn 
fiel aber der zahlreiche Besuch des 
hause-i auf und sie verständigten die 
Gesundheitsbehiirde. Man ermittelte 
dann, daß Niemand im Hause krank 
war, daß sich aber reichlich geistige 
Getränke dort befanden und das; der 
Mann gute Geschäfte gemacht hatte- 

Auf der Form des Andrew 
Rowe in Wisconsin kann man dieser 
Tage den eigenartigen und gewiß sel- 
tenen Anblick genießen, ein junges 
Mädchen an Gradierungsarbeiten he- 
schiistigt zu sehen. Die Form liegt 4 
Meilen nördlich von Waupara. Ro- 
toe’s Tochter, ri. Ansda Rowe, hat 
den Contrakt iir die Gradirung der 
WaupacasGreen Pan-Ane, welche 
durch die Terrains ihres Vaters 
läuft, erlangt. Sie besorgt die nöthi- 
gen Arbeiten im Verein mit ihrem 
Bruder mit hilfe eines Gespannes 
und die Arbeiten machen so ute 
Fortschritte, daß sie hofft, diese ben 
noch vor der verabredeten Zeit vollen- 
den zu können. Frl. Rowe ist eines 
oon den 16 Kindern des Farmers. 

Ein Fall eigenartiger 
Brunnen - Verunreini ung wird aus 
dem Staate New ort gemeldet. 
Vor Richter Young in Dover wurde 
Frau Annie Brunett von Shippens 
oille, Lale hobatcon , zur Zahlung 
einer Geldstrafe von M an Samuel 
MeConnell, mit dem sie verwandt ist, 
wegen Verunreinigung seines Brun- 
nens verurtheilt. Vor Kurzem hatte 
eine Tochter McConnell’s, wie dieser 
behauptete, bemerkt, das; Frau Ben- 
nett, ein weißes Pulver in den Brun- 
nen schüttete. McConnell verschaffte 
sich eine Probe von dem Pulver, die er 

auf ein Stück Fleisch streute, das er 
einem Hunde zu fressen gab. Der 
Hund soll unter Vergiftungssympio- 
men verendet sein. Eine chemische 
Analhse soll ergeben haben, dasz das 
Pulver Nochelle - Salz, bekanntlich 
ein vortreffliche-I und bewährtes Mit- 
tel gegen Veroauungs - Beschwerden- 
war. 

Daß eine DampsersGe- 
fellschaft nicht verantwortlich halten 
toerden kann, wenn Escursioni en auf 
der Heimfahrt nicht Pla? auf dem 
Dampser der Gesellschaft inden lon- 
nen, ist vom Richter Stockbridge in 
Baltimore entschieden worden« James 
Z. Cummingo und hean thn wa- 
ren mit deren Familien am 5. August 
1896 auf einem Ausflug per Dam- 
vier ,,Ericcson" der »Baltirnore-Phi- 
ladelphia Dampfer-Gesellschaft" nach 
Betterton dort zurück gelassen worden« 
da sie teinen Platz auf dem Schiffe 
finden konnten. Sie ließen sich per 
Dampstaunch nach Havre de Grace 
bringen und kehrten von dort per 
Bahn nach Baltimore zurück. Nun 
verlangten sie von der Lavinia-Ge- 
sellschaft die Bezahlung ihrer Ertra- 
Ausgaben Ein Friedens-richtet sprach 
ihnen die Vergütung zu, aber die 
Dampfer-Geselischaft appellirte und 
Richter Stockbridge entschied, coie obens 
angeführt. Es wurde ausgesagt, ders 
Dampfer ,,lfriccson" sei nicht nach 
Betterton zurückgekehrt, weil sein 
Rohlenvorratlt verbraucht gesoesenx der 

Darnvfer ,,Lord Baltimore« hätte 
aber gesandt werden tönnen, wenn ein 
verantivortlicher Beamter der Corn- 
tuanie beimchkichtiat worden wäre. 

Große Ruhe uns heekichies dieseetaqeimseonkisiakb New pet- 
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—Kützltch wurde in Joa- 
chimstdal in Böhmen im Anschlusse an 
die lltansabtil das Laboratorium stlr 
Erseugung von Radium, das erste die- 
fek Akt m Oesteeeeich, seetiggestellt, 
und es gelangen nunmehr vie dort in 
großer Meng: angesammelten Uran- 
pecheteüastände gut Beearbeitung. 
Gleichzeitig werden auch die Vorar- 
beiten sue vie Errichtung einer Que- 
und Badeanstalt zum Zwecke der Vec- 
abeeichung ver kadioattiven Gruben- 
wässee zu hellbädetn eifrig betrieben. 
Ei sind schon zahlreiche ilsesuchenve 
eingettossem welche diese öder in de- 
ptovisoeisch eingetichteten Badeanstalt 
gebrauchen- 

»s-- In glühender Asche er- 
stickt ist der Arbeiter Krügen der in 
einer Fabrik in der Dessauerftrasze in 
Lantioitz bei Berlin beschäftigt war. 

Nriiger hatte den Auftrag, einen 
Dambftessel zu reinigen, und befand 
sich allein im Maschinenraum Als er 

gerade die Asche aus dem Kessel ent- 
fernt hatte, wurde er von einein 
Krambfansatl befallen und stiirzte so 
unglücklich, das; er mit dem Gesicht di- 
rett tn den Aschenhaufen fiel. Erst 
wenige Minuten später wurde der Un- 
fall bemerkt. Aber als die Arbeits- 
tollegen Artigers zur hilfe eilten, war 
teine Rettung mehr möglich. Dei 
Unglückliche hatte bereits durch Er- 
sticken den Tod gefunden. 

— Eines der Mitglieder 
der chinesis n Vertretung aus der 
Friedenseon erenz im haag ist im 72. 
Geschlecht ein Abtömmlin des Kon- 
fuziui, des rohen chtn chen Philo- 
sodhen und ligionistiteri, der be- 
kanntlich in China heute göttliche Ber- 
ehrung genießt. da Nonsuziui tm 
sechsten hrhundert v. Chr. Göl bit 
479) ge ebt hat, so tann sich re 

Kong-hien-ho,v der handelza ta - tm 
haag, eines Siammbaumes rühmen, 
neben dem die Stammbiiume aller 
europiiischen Fürsten- und Adelthiiuser 
sich nicht halten tbnnen und bloß von 
gestern zu sein scheinen. Es kommt 
dazu, dasz doch die Mehrzahl dieser 
Stammbiiuine Lücken oder eifelhafte 
Stellen aufweist, während r des Ge- 
schlechts des Konfuzius liickenloi bii zu 
seinem berühmten Ahn heraus zu der- 
folgen ist. 

--- Ein niedlichei Ge- 
schichtchen wird aus Spandau erzählt. 
Vor einigen Tagen fuhr ein Arbeiter 
einer Spinnerei auf seinem « eirade 
nach Giirih, um dort zu Mittag zu 
elfen. Ei herrschte jedoch ein so star- 
ter Wind, dasz er gezwungen war, von 
der Maschine abzusteigen. Kurz daraus 
tani denselben We ein elegantes Au- 
tomobil dahergesa ren, welches ein« e 
Meter an dem Arbeiter borbeisau e 
und dann anhielt. Der Jnsasse des 
Gefahr«-, ein junger, vornehmer herr, 
fragte den Mann, ob er nicht mitfuh- 
ren wolle, da er schwerlich bei dem 
Sturm vorwärts kommen werde. 
Dantend nahm der Arbeiter das An- 
erbieten an, lud das Rad auf den Vor- 
derfitz und setzte sich dazu. Am Ziele 
angelangt, stieg der Arbeiter ab und 
bedantte sich bei dem fremden Herrn, 
der sich mit freundlichem Lächeln ver- 
abschiedete. Der Jnsasse des Autoinos 
bils war der Kronprinz des Deutschen 
Reiches. 

— Da ei in der Stadt St. 
Gallen, wie in den meifien Schwei- 
zerftäsdtem auffällig viele junge Da- 
nien älterer Jahrgange giebt, und da 
die Nachfrage nach Edefrauen auch 
dort oon Jahr zu Jahr erheblich zu- 
rückgelit, hat der Gemeinderatlr be- 
fchloffen, jedem Schweinen der einem 
andern Kanion angehört, loftenlos 
das Bürgerrecht zu bewilligen, falls 
er vorher eine St. Gallerin als Ede- 
aefdonft deiinaefiihri dat! Auf die- 
feni Wege wurden fofort in der er- 
ften Sihung zwölf fun e Ehemänner 
entsprechend mit denr silrgertitel de- 
lolrni. Anfangs wollte man, iiin die 
Nachfrage gleich inil einem Schla e 
bit zu der erforderlichen hohe zu fteis 
gern, diefen Titel sogar lofienlos 
allen mit St. Gallerinnen verheira- 
tlieten Auslöndern bewilligen! Al- 
lein die Mehrheit im Kantoniratlr 
befürchtete daraufhin mit Recht eine 
Fremdenindafiom niii welcher die 
Jungfrauen in Si. liiallen allerdings 
iiiedr ale einderftanden neivefen mä- 
ren. 

-Vor der dritten Straf- 
tainnrer ain Landirericht l in Berlin 
fianden zwei junge Frauen. die 
Striiine von Thrarien versoffen nnd 
danderinnend uin inilde Strafe dami. 
Die ltlntlline lautete auf intelleltiielle 
llriiindeiiflilfiliiiii und tilnfiiftiing das 
in. ifiiie dran Or innrdi. alt fie iiiri 
vor der ltleiiieiiliidiinn frank-« In einein 
Jan Gefnnantfi verurtheilt. Sie war 
dariider frsiiii deriiveifelt nnd ilafrie 
idr Leid einer ffreiiirdin. Frau V. die 
list ichiiefiiict deren eiiliirti. die ein- 
tnninr iiiridinniiifiiiraii filr ihri 
Freundin »idrudiinen. ärnii Vi. ging 
ioiriiiid nnd dein ««ii.iriiiiii«« dem 
Iranrnkieisinanisp lind »dann-le« dir 
List Grund-in indrni iie lich .ile Frau tit. 
ritt-nd Wahre seit dsiiriif iliin die 
Lsrsiie irr-er -iii den sit-. lind re noli 
r:ni Ritter In der Verhandlung 
deiiiiii Drin R instit-reden drifr fie 
iiiir Freundin rii der »ztriiiieiiritnii.r« 
annimmt lind-e dran Hi riiliirir. das 
its iiiir niir Mitleid freiwillig und odiir 
ifiiikrell Nin erboten diese Arn-i Il. 
wurde pruni firurlptmdriL ihre 
Qiilliieiriiiiiin »nur iii drei knarrt 

»GeiiII;rniK verurtheilt- 

—- Prosessor Adolf bar-; 
nack, dem bekannten Theologem Preis 
sessor an der Universität und General- « 

virektor der Königlichen Bibliothet in 
» 

Berlin, ist von der Universität Glas- 
qow die Würde eines Dr. sur. verliehen 
worden. Die hierdurch ihm und der 
deutschen Wissenschaft erwiesene Ehre 
ist um so höher anzuschlagen, als die 
englischen Universitäten den Doktor- 
grad sonst nur an solche verleihen, die 
persönlich in der Universität anwesend 
sind. Es ist also zugunsten unseres 
berühmten Landsmannes von einer 
sonst streng sestgehaltenen Re el eine 
Ausnahme gemacht worden« a Dar- 
nack bereits den theologian und phi- 
losophischen Dottortitel besist und vor 

mehreren Jahren auch die Würde eines 
Doktors der Medizin erhalten hat, so 
ist er seht Doktor in allen vier Fakul- 
täten. 

Zu Weinsberg im be- 
rühmten Kernerhaufe, in dem einst 
viele Dichter. Philosophen und Politis 
ker als Freunde und Gäste Justinus 
Kerners verkehrten, beging am Jst. 
Juni der erblindete Arzt und Dichter 
Theobald Kerner seinen 90. Geburts- 
tag. Der greife Poet, der noch mit 
Uhland, Gustav Schwab und David 
Friedrich Strauß befreundet tvar und 
als eine ehrwürdige Gestalt aus der 
alten Glanzveriode der schwiibischen 
Literatur in's moderne Leben hinein- 
ragt, ist seit einiger Zelt von schlimmen tiirverlichen Beschwerden he mgesucht; 
sein Geist ist aber noch immer frisch 
und rüstig. Kerners Lieder haben in 
einem, wenn auch nicht grossen, so doch. 
erlesenen Kreise Anerkennung esun- 
den; besonders werthvoll un eliebt 
find die Gaben, die er zum Gedächtnl 
seines Vaters gespendet hat, nömli 
die Prosafchristen »Das Kernerhaus 
und seine Gaste« und ,, ustinus Ker- 
ners Brieswechsel mit einen Freun- 
den«. Dem viiterli n hause ist er 
ein treuer hütet und sle er eivesen; 
er hat es zu einem reichen Museum von 
Kerner - Erinnerungem Kunstschiiiem 

Intiauitiiten und Raritiiten ausge- 
altet. 

—- Ein aussehenerregen- 
der Vorfall spielte sich unliingst in 
Berlin ab. Aus einem Fenster der 
zweiten Etakze eines hauses sprang 
« vollständg naikt —- der lssiihrige 
Sohn Alfons des venfionirten Loko- 
motivführers Te old auf den Bürger- 
steig, um dadur weitere-r siichtiguns 
gen durch den Vater zu ent ehen. 
Der Junge hatte in den lenten Zagen 
mehrmals die Schule geschwönzi sind 
sein Vater, dessen einziger Sohn er 

ist, hatte davon erfahren. Tehold be- 
fahl seinem Sohne, sich vollständig zu 
entkleiden und lichtigte ihn dann mit 
einer Klopfoeitfche in einer geradezu 
unbarmherzigen Weise. Der Zunge flüchtete anfangs aus der Wo nung 
auf die Treppe. Der Vater holte ihn 
aber zurück und setzte die Züchtigung 
fort. Schließlich hielt der Knabe die 
Schmerzen nicht mehr aus und in sei- 
ner Verzweiflung lief er zum offenen 
Fenster und fiiirzte sich aus der zwei- 
ten Etage nackt aus die Straße. 
Patsanten haben den Jungen aus und 
brachten ihn in eine in demselben 
Hause befindliche Gastwirytfchaft. 
Dann wurde das Polizeirevrer ver- 

ftiindigt, das die Ueberfiihrung des 
Jungen in ein Krankenhaus veran- 
laßte. Dort ronftatirte der Arzt 
ausser zahlreichen blauunterlausenen 
Striemen, die von den Schlagen her- 
rührten, einen Bruch der Wirbelfäule. 
Es ist infolgedessen sehr wenig hoff-« 
nung vorhanden, daß der kleine 
Tetzolv am Leben erhalten bleiben 
wird. Auf der Straße hatte sich eine 
große Menschennienge angesammelt, 
die gegen den Vater eine drohende 
Haltung innahm. 

— Seit Wochen wurde bee 
Wienee hochioneisi Eneii sicher ver- 
mißt, der auf die An qipen gestiegen war. Jeii endli ist et gefun en 

werdens ee la bit los qui der Later- 
nitn qui dee ax und wurde in das 
Karl Luvwi Schenkqu Zehe-Oh wo er. ver P lege iede beviiei is, noch 
damiedetieist Afchee etzöhiie, ais 
man ihn ianv, ee habe Fieber und 

hunger- denn et habe ieii drei Tagen 
ieinen Bissen in den Mund deinen-nun 
Atti dee Rai have ee sich in dee Oe- 
nenv dee sen-ernten, einen eine Siunde 
vom Kaki Laien-i I danie. veeiiies 
nen. Oe iei in ve seiscwnde geen- 
inen und bade M nicht mede ausge- 
innni. Siunde mn Sinnbe veecimäi 
jeden-. ohne day die Weitem-m Mone- 
snen män. So oii ee vetiuchie. wei- 
iemmenem Wie » niednid innehal- 
ien smiiietu Iveii » an Wände odee 
iiviiiusiieiim inm. Leisiieiiiien nahe 
» veuweiiein miiiien onus itemve 
diiie den siiis vetiniien w binnen- 
nnv » imve ii nicni ioeineuiiiei dui 
IN- nun drei Meine iann « Wie- 
decdoii imise ee Diiiuuie nue eiiohenz 
iit needniiim ums-inm- öo cis odee 
i« » N im demn. nun-ils wn den 
lind-wen des weisen nnd gepeinigt 
wiss Damit-. Tal mutm. me es en 
iw minnen imme. We Linse-, du 
in m Waise we »ne- czmiie imnpkk 
uns-r He » m iesnei III-ein« wissen 
Sein 1..-nesiieninci les im geweint 
m ewide smmn num- nnd esiedwi 
iu. nun Tuns-is iei igmi die wissen-H 

-.,mi nimm-s nimm wehe wish-can 
Nin Unsinn-is int- eI Mem um 

diiie nomin- kieenui mit Wie-in 
km Vincenwsiine nimm im tim- qui 
m iins ti» He NUE West-is Hand 

Qui-die 

—- Einen ungewöhnlichen 
Gast hatte jüngst das Wirthshaus 
zum Lindenbaum in Plötzensee Der 
Gastwirth des genannten Lokals kehr- 
te spät nachrnittags in etwas an ehrt- 
tertem Zustande heim. Seine attin 
richtete an ihn die berechtigte Fra e: 

»Sag« mal Mensch, woher hast Zu 
Dir den »Assen« mitgebracht? Noch 
ehe der Mann seiner Frau daraus 
antworten konnte, saß pliiglich ein 
wirklicher Asse aus dem Tisch vor dem 
nicht wenig erschreaten Ehepaar-. Als 
man das Thier einsangen wollte, 
nahm es Reißaus. Woher der Asse 
hergelnusen tam, konnte zuerst nicht 
ermittelt werden, denn der Wirth be- 
theuerte, dasz er zwar ,,einen« sitzen 
habe, aber «einen wirklichen Schim- 
pansen hestreitet er, mitgebracht zu 
haben. Später meldete sich der Eigen- 
thiirner des Ausreiszers, ein Schar-hu- 
denbesiher aus Carlshos, der sich dann 
aus die Assenjagd machte- 

—--— Die mit einer Ladung 
Cedernholz aus lliunta Arenas im 

»Mutter Freihasen eingelausene deut- 
ische Bart »Werra" hat unterwegs so- 
wohl ihren Kapitiin als auch ihre 
beiden Steuerleute verloren. Der 
Kapitan war aus den Faltlandsins 
sein, wo aus der Fahrt nach der West- 
ktiste Ameritas Station gemacht wur- 

de, an Land gegangen und nicht wie- 
der zuriiagetehrt Der erste Steuer- 
mann geriet daraus wegen der Hüh- 
rung der art mit dem weiten 
Steuermann in Streit, wo i die 
Geister so hestig auseinanderpla ten, 

Edasi beide zu den Reooivern grssen 
und sich gegenseitig bescho en. hier- 
bei wurde der eine der ömpsenden 
sosort getiidtet, während der andere, 
der einen Schu in die Brust erhielt- 
na wenigen «agen verstarb, Aus 
die em Grunde wurde die Führung 
des Schisses einem Dssigier des 
Norddeutschen Llohd übertragen, der 
Mitte Ottober vorigen Jahres die 

iheimreise antrat- 
Eine abwechslungsreis che Assenjagd sand unliingst n Rit- 

dors statt. Ein Italiener, der einen 
Assen an der Kette slihrte, gab aus 
dem hose eines hauses an der Verg- 
strasze ein Drehorgelkongert. Da 
ptiiglich entsprang der Asse seinem 
Gebieter, der vor Schreck das Gleich- 

ewicht verlor und sich mit dem 
teiertasten aus dem Hos wälzte. Der 

Asse segte tiber einen hohen Bretter- 
aun aus das angrenzende Grund- 
tiiek, kletterte an einer Regengosse 

empor in einen Da arten, wo er 
eine heim Abendbrot gende Gesell- 
schast überraschte, und flüchtete in 
die Küche, aus der beim Er cheinen 
des Eindringlings das Kreis en der 

Küchenfee ertönte. uriiet durch das 

ssfen ter spran der sse gerade seinem 
nachgeeilten errn in's Gesicht, der 
abermals stolperte und mit dem As- 
sen in einen Backteller stel, aus dem 
er nach turger Zeit unter allgemeiner 
Heiterteit der hausbewohner endlich 
in Vegleitun seines viersiihigen Kol- 
legen zum orschein kam. 

—- uever ein ruiiiichee 
Fort That-rot wird ans Schlesien be- 
richtet: Gegen das Sollhaus en Ro- 
manshof im Kreise Rybnii, wurden 
in letter Zeit mehrere Dynamiisattens 
tate verübt, ohne daß es trop eifri- 
ger Nachforschungen elang, den Thä- 
ter zu ermitteln. chließlich lenkte 
sich der Verdacht auf den haushesiier 
Spandel in Romanshof, der mit dem 
Zollbauspiichter Jordan verfeindei 
war. Als dieser eines Abends spa- 
zieren ging, wurde er von dem ihm 
auflauernden Spandel durch einen 
Schuß in den Hinterlon schwer ver- 

letzt. Spandel begab sich daran nach 
Hause und hinderte mii der 
Waffe in der Band das Betreten 
seines Grundstücke. Um den Ver- 
brecher zu verhaften, sah sich die 
Gendarrnerie genöhigi, dessen· 
baue förmlich zu belagern, und 
re wurden nach und nach 17 Gendari 
men aus dem Kreise Nvdnii zufam- 

« 

nrengezogem welche an der Belagerung 
theilnahmen. Crit nach zwei Ia n 

gelang es endlich, den geiödrii n 

Verdeecher dingfesi zu machen. 

z Ein asniiinntes Qui-- 
iproqno hat sich asn Münchener Vol 
s,giigeircrgen. Der Staatsleiretiir des 

jiiteichsposiasnie, Wirtiieder Geheime 
Hiiintii Nriitie war Inii dem Minisiep 
Iprasidenten Freiherrn von Padewiis 
Ennd dein Verteimsninilter von 
Irnnendorier zur Dosiaiel eieden. 
Der Rede-it hatte gerade dae Vor-nn- 
nrer oee Speiieiaaiee betreten. nm 

inne Watte en bewiesen. nie mit ei- 
nem Male sum qrdhten iirsinunen der 

Herren vom kieniie der nendeieernte 
ineneutnmiii nnd Coerndireitae — 

in Min ericdten nnd rund nriie en 
Wust isr let ringen-den« eritiiree 
er. lind eure nur er nim. nver niedi 
Irr-m Mk diesen. tandem auf einen 

inneren « Wie M Jeridum 
mutet-en imme. Windes Order-di jesi 
kn- lmne inilue ilteterinsdunq. Na- 
tur«-n We »Hei meckeeendneie Kunst- 
iex «e:« Wegen-en »und io millione- 
«« sur-» m Initiideiinemnee was 

»s- arme um Hemde »Wil« nnd io 
»Hm unser inne-»eines Neunten 
»s« Fingern-starren dee esenseeh 
Arn-»me- mui m link-It I-» 
HIUM Nin-V« III III-Its IMI 
.,«e »Hei-hu irre Immer Wind 

. V »Mein eisieits .«n NOIMMO 
»Hm mm du«-edi- dneitm nni 
i- Hei-» Mit »in see Heini-i ii en, ans 
«. »se- du ein«-n o« kurz-»F en Oe· 
iis i-«-P 


